
Stadt steht sauber da: Null Schulden Ende 2013, aber ...
... schon 2014 rechnet der Kämmerer angesichts vieler Projekte mit über 7 Millionen Euro neuer Schulden

Ilg von der Nullverschuldung: „Das habe
ich noch nie erlebt. Es war gut, dass wir für
dieses Jahr die Gewerbesteuer und die
Grundsteuer gesenkt haben.“

Aber die Null bei den Schulden hat keine
lange Lebensdauer: Für Ende 2014 sagt
Haas eine neue Verschuldung von über 7
Millionen Euro voraus, weil die Stadt viele
Projekte vor sich hat.

Geld über Gewerbesteuer und Einkommen-
steuer auf die Konten der Stadt. Im letzten
Jahr hat die Stadt noch mal Schulden abge-
baut – auch das hilft auf dem Weg zur Null-
verschuldung Ende 2013.

Fürs laufende Haushaltsjahr ist Kämme-
rer Jürgen Haas zufrieden: „Es sieht gut
aus. Es läuft leicht besser als geplant.“
Hellauf begeister ist FWV-Stadtrat Hans

wandern rüber zu den Stadtwerken, die das
Wunnebad künftig betreiben werden, wie
wir mehrfach berichteten. Der Schulden-
umbau ist Nebeneffekt dieser Strukturän-
derung.

Der zweite Grund für die schwindenden
Schulden: Das Jahr 2012 lief finanziell im
Nachhinein betrachtet sehr gut. Viele Prog-
nosen wurden übertroffen. Es kam mehr

Winnenden (itz).
Stadtkämmerer Jürgen Haas hat im Ge-
meinderat eine frohe Botschaft verkündet:
Zum Endes dieses Jahres wird die Stadt auf
einen Stand von 0,0 Euro Schulden kom-
men – die Stadt steht sauber da für einen
Augenblick. Hass erklärte auch sofort, wa-
rum dieses Traumziel erreicht wird: Die
Stadt wird ihre Wunnebadschulden los. Die

Zahl des Tages

77 932,72
Die Stadt lässt in den Sommerferien
den nächsten Treppenabgang zwischen
Torstraße und Rathaustiefgarage sanie-
ren. Den Auftrag erhält die Aspacher
Firma Lukas Gläser. Sie hat von drei
Bietern und 77 932,72 Euro das wirt-
schaftlichste Angebot gemacht. Der
Preis liegt sogar deutlich niedriger als
vom Bauamt kalkuliert – weil eine In-
standsetzung, die bei der ersten Treppe
notwendig war, hier entfallen kann.
Gleichwohl: Das Oberflächenwasser
dringt ein, der Beton platzt ab, das Me-
tall rostet. Von 25. Juli bis 5. September
wird all das wieder instand gesetzt. Und
weil die Rathaustiefgarage als Betrieb
gewerblicher Art geführt wird, darf die
Stadt Vorsteuer abziehen und muss
letztlich für die Modernisierung 67 100
Euro ausgeben. (gin)

Winnenden.
Das Konzertorchester Winnenden gibt
am Wonnetag, 5. Mai, ein sinfonisches
Konzert mit Musicalmelodien in der Her-
mann-Schwab-Halle (Beginn 19.30 Uhr,
Saalöffnung 19 Uhr). Der Eintritt ist frei.
Unter Leitung von Ralf Göltenbodt füh-
ren die rund 45 Mitwirkenden Werke für
großes Sinfonieorchester bis hin zur pro-
grammatischen Populärmusik erfolgrei-
cher Musicals auf.

Schon der Beginn des Konzerts ver-
setzt die Hörer zur Jahreszeit passend in
den Frühling. Aus Joseph Haydns Orato-
rium „Die Jahreszeiten“ interpretiert das
Ensemble die Introduktion „Der Früh-
ling“. Solistin des Konzerts ist Andrea
Enzmann mit dem Konzert für Klarinet-
te und Orchester Nr. 2 in Es-Dur von
Carl Maria von Weber. Damit zeichnen
die Winnender Liebhabermusiker eine
weit ausladende Orchestereinleitung und
bringen großes Format auf die Bühne.
Virtuosität und Brillanz der Klarinettis-
tin verspricht der zweite Satz in einer
Romanze mit düsterer Ballade und Rezi-
tativ, der letzte Satz - in Form einer Po-
lonaise - bietet der Solistin genügend
Raum, ihr Können und das klangschöne
Instrument darzustellen.

Der zweite Teil ist großen Musicaler-
folgen gewidmet. Mit Ausschnitten aus
„Les Misérables“ nach Victor Hugos Ro-
manvorlage (Musik: Claude Michel
Schönberg) und Richard Rogers „Okla-
homa!“ zeigt sich das Orchester im pop-
pigen und modernem Gewand. Zu jedem
Werk gibt es eine Einleitung von Dr.
Gerd Eicker im ausgelegten Konzertbe-
gleiter des Orchesters.

Haydn, Weber
und Musicals

Konzertorchester amWonnetag

Andrea Enzmann. Bild: Privat

„Hitchcock“ läuft im
Olympia-Kino

Winnenden.
In der Reihe „Meine Filmauswahl“ läuft
im Olympia-Kino an der Ringstraße 56/1
der Film „Hitchcock“. Regisseur Sacha
Gervasis wählt eine zentrale Episode, um
das Phänomen Hitchcock zu erklären:
die Verfilmung von Psycho. Mit Witz, ei-
nem liebevollen Blick auf die Figuren
und kleinen dramaturgischen Raffines-
sen, auf die Hitchcock selbst stolz gewe-
sen wäre, geht der Regisseur zu Werke.
Mit grandiosen Darstellern wie Anthony
Hopkins, Helen Mirren und Scarlett Jo-
hanssen bietet der Film ein spannendes
Porträt. Die Vorführzeiten sind von Don-
nerstag, 2. Mai, bis Mittwoch, 8. Mai,
täglich um 20.15 Uhr.

Kompakt

Ausflug der Frauengruppe
nach Kirchheim/Teck

Winnenden.
Die Frauengruppe der evangelischen
Kirchengemeinde Schelmenholz-Han-
weiler lädt ein zum Ausflug auf Diens-
tag, 7. Mai, nach Kirchheim/Teck. Ab-
fahrt ist um 10 Uhr an der Haltestelle
„Haus im Schelmenholz“ und um 10.20
Uhr am Bahnhof. Nach dem Mittagessen
ist eine Schlossbesichtigung geplant, an-
schließend ist Zeit für Stadtbummel,
Museumsbesuch und Kirchenbesichti-
gung. Die Rückfahrt ist gegen 17.30 Uhr
geplant. Die Kosten betragen ohne Ver-
pflegung etwa acht Euro. Anmeldung bis
6. Mai unter den Telefonnummern
6 69 12, 86 42 oder 6 27 71.

Markthausgarage:
Geschädigtes Auto gesucht

Winnenden, Tiefgarage amAdlerplatz
Eine Polizeimeldung, die ausnahmsweise
den Besitzer des beschädigten Autos
sucht, bezieht sich auf einen Vorfall am
Montag um 16.30 Uhr in der Markthaus-
tiefgarage unter dem Adlerplatz. Eine
81-Jährige streifte dort beim Einparken
ein schwarzes Auto mit LB-Kennzei-
chen. Als sich die Frau von der Unfall-
stelle entfernte, um etwas zum Notieren
zu besorgen, verließ der Fahrer die Tief-
garage. Er oder Zeugen werden gebeten,
sich beim Polizeirevier Winnenden zu
melden unter der Telefonnummer
0 71 95/69 40.

Kompakt

Winnenden.
Der Viehmarkt-Parkplatz am Ende der
Fußgängerzone ist am heutigen Donners-
tag, 2. Mai, bis 13 Uhr wegen einer Akti-
on der Polizei gesperrt: dem Fahrrad-In-
formationstag „FIT 2013“.

In Kürze

Maibäume auf einigen Plätzen
einen Baum auf. Am Rathaus in Öschel-
bronn richtete die Dorfgemeinschaft
Bergleshöh einen Baum auf.
� Auf dem Gorroner Platz in Schwaik-
heim wird ein Maibaum aufgestellt und
außerdem einer im Hof der Grundschule
Weiler zumStein.

� Der Winnender Maibaum ist bei wei-
tem nicht der Einzige, der am Vorabend
des 1. Mai aufgestellt wurde.
� Den Beginn des Monats Mai feierten
auch die Breuningsweilermermit einem
Baum auf dem Dorfplatz, die Höfener so-
wieso – dort stellten die Weltenbummler

Um 18.18 Uhr erschallt das große Oooh
Rund 20 Feuerwehrfrauen und -männer haben den frisch geschlagenen Maibaum aufgestellt

Menge und klatscht Beifall. Es ist 12 Grad
kalt. Eine Mutter hastet heimwärts über die
Marktstraße. Ihre kleine Tochter radelt hin-
terher und will noch nicht so recht: „Mama,
guck, das Feuerwehrauto.“ Die Drehleiter
wäre noch einen Augenblick der Betrach-
tung wert. Aber Mama zieht den Kragen
hoch und geht zügig weiter. Ein nasskalter
Vorabend zum 1. Mai

@ Bilder unter www.zvw.de

Von unserem Redaktionsmitglied
Martin Schmitzer

Winnenden.
Ein Mehrgenerationenprojekt: Kin-
dergartenkinder bestaunen 20 Männer
und Frauen in knallorangefarbenen
Jacken mit kraftgespannten Gesichtern.
Jugendliche mit Helmen sichern ein
Absperrseil für den Maibaum auf dem
Marktplatz, undmit Respektsabstand
blicken Opas, Omas und ganz kleine Ba-
bys in Richtung Baum und Feuerwehr.

Der Diesel des Feuerwehrwagens rattert
gemächlich vor sich hin in der Marktstraße.
Es riecht nach Ruß und Öl. Ein zwei Dau-
men dickes Drahtseil liegt am Boden und
weist den Weg vom Einsatzwagen zum Mai-
baum. Da hupt ein tiefer Tubaton. Die
Stadtkapelle baut sich auf. 18 Uhr. Noch
hält der wolkendunkle Himmel am Vor-
abend des 1. Mai. Die 20 Männer und Frau-
en in Feuerwehrkleidung packen die drei
Hebestangenpaare, spannen ihre Muskeln,
rufen, drücken, und die ersten Tannenzwei-
ge ragen aus der Menschenmenge.

Regentropfen fallen. Notenblätter wellen
sich. Dirigent Rainer Wind leiht sich einen
Regenschirm von einer Zuschauerin und di-
rigiert mit dem weiter. Die Kinder schauen
nur kurz zur Stadtkapelle, schließlich sind
da auch Uniformen. Aber die Feuerwehr ist
schöner und wichtiger. Die hebt den Baum
an.

Zuschauer verdrücken sich unter
Schirme und Zeltdächer

Und die hat das schöne rote Feuerwehrauto
neben der Kreissparkasse stehen mit der
Drahtseilwinde, die Seil einwickelt, wenn
der Baum wieder ein bisschen höher
kommt. Zuschauer drücken sich unter die
großen Sonnenschirme und Zeltdächer,
aber Kinder können jetzt grad nicht weg da
vorne, wo sich Entscheidendes bewegt. Und
Eltern oder Großeltern müssen dann auch
bleiben, trotz der Regentropfen.

Der Baum steht schon ziemlich steil. Ho-
Ruck. Noch einen Meter nach vorne.
„Stopp, stopp, stopp, stopp“, ruft einer. Ein
Hebestangenpaar steht schon senkrecht.
Mehr geht nicht. Sie müssen noch mal nach-
setzen, die Stangen noch weiter unten am
Stamm ansetzen. „Also, jetzt mache mer
fertig“, ruft einer. Ruck - und der Baum
steht nach 18 Minuten. „Ooooh!“, ruft die

Ein Kraftakt für Frauen und Männer: Feuerwehrleute haben den Maibaum am 30. April von Hand aufgestellt. Bild: Habermann

Kindergarten wird teurer
Anhebung um drei Prozent pro Jahr / Lange Betreuungszeiten kosten deutlich mehr

über das städtische Sozialamt erreichen,
dass er oder sie keine Kindergartengebüh-
ren bezahlen muss. Die Abstufung nach
Stundenzahl gilt jetzt als übersichtlich.

Eine große Mehrheit stimmte im Gemein-
derat dieser Gebührenerhöhung und der
neuen Struktur zu. Dagegen stimmten drei
SPD-Stadträte. „Wir meinen, dass Kinder-
gärten und Krippen für Eltern immer kos-
tenfrei sein müssen“, erklärte SPD-Spre-
cher Andreas Herfurth.

Kinderzahl über die Höhe der Kindergar-
tenbeiträge. Zwischen diesen beiden Ex-
trempunkten gibt es alle möglichen Abstu-
fungen nach Stunden, Betreuungsart und
Kinderzahl (siehe Tabelle). Nur eine weitere
Art der Abstufung wurde abgeschafft: die
nach dem Einkommen. „Es waren nur we-
nige Betroffene“, sagt Thomas Pfeifer, der
Verantwortliche für Kinderbetreuuung bei
der Stadt. Wer ganz wenig Einkommen hat
oder auf Sozialhilfe angewiesen ist, kann

Von unserem Redaktionsmitglied
Martin Schmitzer

Winnenden.
Eltern müssen im nächsten Schuljahr
um etwa drei Prozent höhere Kindergar-
tengebühren bezahlen, und im Schul-
jahr 14/15 wird die Gebühr noch mal um
rund drei Prozent erhöht. Außerdem
gilt das Prinzip: Wer lange Betreuungs-
zeiten wünscht, zahlt mehr.

Die Vielfalt der Kinderbetreuung ist groß
geworden. Das Aufwendigste, was einem
Winnender Kind ab September angeboten
wird, ist eine 50-Stunden-Woche in der
Kinderkrippe für unter Dreijährige. Es ist
auch das Teuerste: 408 Euro bezahlen die
Eltern für diese Betreuung. Ist das viel? Aus
Sicht der Eltern bestimmt. Aus Sicht der
städtischen Betriebswirte und des Städte-
tags sieht die Sache so aus: Die Kosten der
Kleinkindbetreuung mit besonders langen
Öffnungszeiten sind besonders hoch. Für
alle Kinder sollen die Eltern ungefähr 20
Prozent der Gesamtkosten tragen, den Rest
übernehmen die Kindergartenträger, die
Stadt und das Land.

Für Eltern geht es auch billiger, sie müs-
sen sich allerdings anstrengen: Wer vier
Kinder hat, bezahlt für das vierte Kind nur
17 Euro pro Monat, wenn er es nur 30 Stun-
den pro Woche in den Kindergarten bringt.
Neben der Stundenzahl bestimmt auch die

Betreuungsform Betreuungszeit 1 Kind in ¤ 2 Kinder in ¤ 3 Kinder in ¤ 4 Kinder in ¤

Regel/VÖ*- Kindergarten 30 Std./Woche 102 78 51 17

Regel/VÖ - Kindergarten bis 35 Std./Woche 119 91 60 20

Ganztags-Kindergarten bis 40 Std./Woche 163 125 82 27

Ganztags-Kindergarten bis 45 Std./Woche 183 141 92 31

Ganztags-Kindergarten bis 50 Std./Woche 204 156 102 34

Ganztags-Kindergarten über 50 Std./Woche 224 172 112 37

Regel/VÖ altersgemischt 30 Std./Woche 153 117 76 26

Krippe 30 Std./Woche 204 156 102 34

Krippe bis 35 Std./Woche 238 182 120 40

Krippe bis 40 Std./Woche 326 250 164 54

Krippe bis 45 Std./Woche 366 282 184 62

Krippe bis 50 Std./Woche 408 312 204 68

Betreuungsgebühren 2013/14
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